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A. Unternehmensdaten, Aufbau und Organisation der 
Genossenschaft 

     Unternehmensdaten 
 

Name     Die GWG Genossenschaftliches Wohnen in Gelsenkirchen und Wattenscheid eG 

  

Gründung    18. Januar 1926 (eingetragen am 17. Mai 1926) 

 

Genossenschaftsregister  Amtsgericht Gelsenkirchen, Nr. 203 

 

Sitz der Genossenschaft  Grenzstraße 181, 45881 Gelsenkirchen 

     Telefon: 0209 / 82190 

     Fax: 0209 / 878228 

     E-Mail: info@die-gwg.de 

     Internet: www.die-gwg.de 

 

Prüfungsverband Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V., Goltsteinstraße 29, 40211 Düsseldorf 

 

Mitgliedschaften   GdW - Bundesverband deutscher Wohnungsunternehmen e.V.  

      ±ŜǊŜƛƴ α²ƻƘƴŜƴ ƛƴ DŜƴƻǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ŜΦ±Φά 

     Forschungsgesellschaft für Genossenschaftswesen Münster e.V. 

     Arbeitgeberverband der Deutschen Wohnungswirtschaft e.V. 

     Arbeitsgemeinschaft der Wohnungswirtschaft Emscher ς Lippe 

Marketinginitiative der Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland e.V.  
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   Instandhaltungs- 
tätigkeiten 

 

 Sven Wolter 
(seit 1.1.2020) 

Jörg Klimmek 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitgliederversammlung 

Aufsichtsrat 

Vorstand 

Empfang und Sekretariat Kaufmännischer Bereich Technik und Hausverwaltung 

Oberstes Organ der Die GWG Genossenschaftliches Wohnen in Gelsenkirchen und Wattenscheid eG 

Kontroll- und Beratungsorgan, Förderung der Geschäftsführung 

Siglinde Salewski (Vorsitzende), Thomas Ferley, Reiner Scheuplein, Dieter Schumann, Hans-Werner Seidel  

Vertretungs-, Leitungs- und Geschäftsführungsorgan 

 Kai Oliver Lehmann (hauptamtlich), Martin Wissing 

 
Christiane Vazquez 

Rechnungswesen, Personal, 
Mitglieder, Mahn- und 

Klagewesen 

Eva Maria Heuer  
(Prokura gem. § 49 HGB) 

          Marion Gaudian 
           

Aufbau und Organisation der Genossenschaft 

Instandhaltung, Sanierung, Neubau, 
Vermietung 

  
Thomas Büngener 

           Yunus Emre Sönmez 

           Christiane Vazquez 
               Lars Büngener 

Regiebetrieb 
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Deutlich weniger Mitglieder als sonst nahmen wegen der Corona-Pandemie am 22. Juni 2020 an der diesjährigen Generalversammlung im                 
Begegnungszentrum der Arbeiterwohlfahrt Gelsenkirchen teil. Die 18 anwesenden Mitglieder stellten den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 fest und erteilten dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Entlastung für das Geschäftsjahr 2019. Das mit 
Ablauf dieser Mitgliederversammlung ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglied Ulrich Paßmann, langjähriges Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglied, 
konnte aufgrund der Überschreitung der in der Satzung verankerten Altersbegrenzung für Aufsichtsratsmitglieder nicht wiedergewählt werden. Die 
Mitglieder dankten ihm für seinen unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz für die Genossenschaft. Als Nachfolger wurde Herr Hans-Werner Seidel 
neu in den Aufsichtsrat gewählt. 

Ein Dank der Mitgliederversammlung ging auch an Herrn Udo Appelhoff, der ebenfalls altersbedingt zum 31. Dezember 2019 aus dem Vorstand der 
Genossenschaft ausgeschieden ist. Auch Herr Appelhoff hat in seiner langjährigen Funktion als Aufsichtsratsvorsitzender sowie als Vorstandsmit-
glied die DŜǎŎƘƛŎƪŜ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά Ƴƛǘ ƎŜƭŜƴƪǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ Genossenschaft mit vorangetrieben. 

Die Mitgliederversammlung nahm zudem den Bericht des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V. über die 
Prüfung gemäß § 53 GenG (unter Einbeziehung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018) zustimmend zur Kenntnis. 

In der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 23. Juli 2020 wurden die zum Ende 2020 turnusmäßig aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen 
Mitglieder Siglinde Salewski und Thomas Ferley für weitere drei Jahre in den Aufsichtsrŀǘ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ƎŜǿŅƘƭǘΦ 

 

 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

 

 

 

 

 

                 Begegnungszentrum Arbeiterwohlfahrt Gelsenkirchen                                                                          v. l. n. r. U. Paßmann, S. Salewski und K. Lehmann 
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B. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Allgemeine Rahmenbedingungen 

Auch im Geschäftsjahr 2020 konnten wir dank des großen Einsatzes der Mitarbeiter, vorausschauender Handlungsstrategien sowie zielgerichteter 
Investitionen in die Erneuerung und Werterhaltung des Wohnungsbestandes unsere Unternehmensziele erreichen und damit eine positive Bilanz 
ziehen. Dabei wurden die betrieblichen Abläufe zwar durch die Corona-Pandemie stark eingeschränkt, was aber aus heutiger Sicht kaum Einfluss 
auf die GeschäftsentwicklunƎ ōŜƛ ŘŜǊ ±ŜǊƳƛŜǘǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƻƘƴǊŀǳƳ ŘŜǊ DŜƴƻǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ƘŀōŜƴ ǿƛǊŘΦ 5ƛŜ α5ƛŜ D²Dά DŜƴƻǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǎ ²ƻƘƴŜƴ 
ƛƴ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ ²ŀǘǘŜƴǎŎƘŜƛŘ ŜD όƪǳǊȊΥ α5ƛŜ D²Dάύ ƛǎǘ somit für die Zukunft gut aufgestellt. 
 
Allerdings hat der Wohnungsmarkt in vielen Regionen des Ruhrgebietes, trotz wachsender Bevölkerung in den letzten Jahren, unverändert mit 
strukturellen Problemen zu kämpfen.  
 

Darüber hinaus erfordert die im Landesvergleich deutlich ältere Bausubstanz in der Ruhr-Region, in Bochum sind laut IT.NRW z.B. fast zwei Drittel 
der Wohngebäude älter als 50 Jahre, auch zukünftig erhebliche Investitionen, z.B. für energetische Nachrüstungen bzw. zur Anpassung an die 
veränderten Wohngewohnheiten und ςerfordernisse (z.B. Barrierefreiheit).  

 

Insgesamt ist und bleibt die Lage auf dem Wohnungsmarkt in weiten Teilen des Ruhrgebietes allerdings nach wie vor entspannt und bietet den 
Nachfragern eine Vielfalt an Wohnmöglichkeiten in unterschiedlichsten Lagen zu preiswerten Konditionen. Lediglich die Nachfrage nach 
barrierefreien Wohnungen übersteigt das vorhandene Angebot. Im Gegensatz dazu wird z.B. die Vermietung von Dachgeschosswohnungen immer 
schwieriger.  
 
All diese Themen betreffen auch unsere Genossenschaft. α5ƛŜ D²Dά beschäftigt sich daher intensiv mit den Wünschen der Mitglieder, d.h. deren 
individuellen Vorstellungen von zufriedenstellendem Wohnen. Es wird immer wichtiger, unseren Genossenschaftsmitgliedern das Gefühl von 
einem dauerhaften und sicheren Wohnen zu geben. 

 
Eine detaillierte Erfassung des gesamten WohnunƎǎōŜǎǘŀƴŘŜǎ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ƛƴ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ .ƻŎƘǳƳ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜǊ tƻǊǘŦƻƭƛƻ-
Analysen liefert dabei wichtige Erkenntnisse über die Positionierung unserer Wohnungsbestände auf den regionalen Wohnungsmärkten in 
Gelsenkirchen und Bochum. 
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Die Auswertung der Ergebnisse dieser Analysen bildet dabei die Entscheidungsgrundlage für die Festlegung und den Umfang der Bau- und 
Sanierungstätigkeit in den nächsten Jahren und darüber hinaus.  Dabei wird auch auf eine moderate Entwicklung der Mietpreise geachtet. Das Ziel, 
unseren Mitgliedern qualitativ hochwertigen Wohnraum zu bezahlbaren Preisen zur Verfügung zu stellen, verlieren wir hierbei jedoch nicht aus 
den Augen. {ƻ ƭƛŜƎŜƴ ŘƛŜ bǳǘȊǳƴƎǎƎŜōǸƘǊŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ƎǊǀǖǘŜƴǘŜƛƭǎ ŘŜǳǘƭƛŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ƻǊǘǎǸōƭƛŎƘen Vergleichsmiete. Ein Anstieg der 
Betriebskosten, insbesondere der Energiepreise sowie der kommunal gesteuerten Betriebskosten, führt allerdings dazu, dass sich das Wohnen im 
Allgemeinen verteuert. Im Rahmen unseres Betriebskostenmanagements sind wir daher umso mehr bestrebt, unnötige Ausgaben im 
Betriebskostensektor zu vermeiden. 

 
5ŜǊ IŀǳǇǘȊǿŜŎƪ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƴƻǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΣ αŘƛŜ ǎƛŎƘŜǊŜ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘōŀǊŜ ²ƻƘƴǳƴƎǎǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊάΣ ƪŀƴƴ ƴǳr langfristig 
erreicht und gesichert werden, wenn neben den erforderlichen Umbau- und Sanierungsmaßnahmen auch über den Abriss von nicht mehr 
marktgerechten Objekten in Verbindung mit einem moderaten Neubauprogramm nachgedacht wird. 
 
In diesem Zusammenhang haben wir uns das ehrgeizige Ziel gesetzt, mittel- bis langfristig den Anteil an altengerechten Wohnungen auf ca. 20 % 
ŘŜǎ .ŜǎǘŀƴŘŜǎ Ȋǳ ŜǊƘǀƘŜƴΦ aƛǘ ŘŜǊ CŜǊǘƛƎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ .ŀǳƳŀǖƴŀƘƳŜ α!Ƴ IƻǘǘŜƴōƻǊƴ мр ǳƴŘ мтά ǿǳǊŘŜ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ 9ǘŀǇǇŜƴȊƛŜƭΣ Řie 10%-
Grenze, fast erreicht. Zurzeit bewirtschaften wir insgesamt 85 altengerechte Wohnungen. Das entspricht 9,9 % unseres gesamten Bestandes. Im 
Vergleich dazu erfüllen laut Angabe des Statistischen Bundesamt (Destatis) gerade mal ca. 2 % der Wohnungen in Deutschland die Merkmale eines 
barrierearmen Wohnens. Unsere Genossenschaft ist dementsprechend schon gut aufgestellt, was aber nicht heißt, dass wir uns auf dem Erreichten 
ausruhen werden. Dabei muss es nicht immer ein Neubau sein, das Thema Barrierefreiheit wird schließlich von sehr vielen Faktoren tangiert. So 
haben wir in den letzten Jahren eine Vielzahl an Wannenbädern zu barrierearmen Duschbädern umgebaut.  Aber auch die Gestaltung barrierefreier 
Eingangsbereiche oder die Schaffung von Abstellmöglichkeiten für Rollatoren sind Themen mit denen wir uns zukünftig noch viel öfter beschäftigen 
werden. 
 
Das Geschäftsjahr 2020 ist für unsere Genossenschaft planmäßig verlaufen. Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um Tϵ мΦутсΣс 
ŜǊƘǀƘǘΦ 5ŀǎ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜ 9ƛƎŜƴƪŀǇƛǘŀƭ ǎǘƛŜƎ ŘŀōŜƛ ǳƳ ¢ϵ ппрΣп ŀǳŦ ¢ϵ мнΦтот,8; die Eigenkapitalquote verringerte sich um 0,5 %-Punkte auf 32,8 %. 

 
5ŜǊ WŀƘǊŜǎǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ƭƛŜƎǘ ƛƳ WŀƘǊ нлнл Ƴƛǘ ¢ϵ пусΣн ƛƳ ǇǊƻƎƴƻǎǘƛȊƛŜǊǘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘΦ 

 
Für Bau- ǳƴŘ aƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǳƴƎǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ǿǳǊŘŜƴ нлнл ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ¢ϵ оΦоусΣф ŀƴ ŀƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎǎǇŦƭƛŎƘǘƛƎŜƴ Yƻǎten in den Bestand investiert. 
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Wohnungswirtschaftliche Tätigkeit 

 

5ŜǊ ƛƳ 9ƛƎŜƴǘǳƳ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜ ²ƻƘƴǳƴƎǎōŜǎǘŀƴŘ ŜǊǎǘǊŜŎƪǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ {ǘŅŘǘŜ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴŘ .ƻŎƘǳƳ-Wattenscheid und gliedert 
sich wie folgt auf:  

 

 Gelsenkirchen Wattenscheid Gesamt 

Wohnungen: 247 613 860 

(davon barrierearm): 69 16 85 

(davon öffentlich gefördert): 14 33 47 

Gewerbeeinheiten: 3 7 10 

Begegnungsstätte: 1 0 1 

Garagen: 97 128 225 

Wohnfläche: 15.113,27 38.586,86 53.700,13 

Nutzfläche (ohne Garagen) in qm: 438,16 385,41 823,57 

Grundstücksfläche (bebaut) in qm: 21.986,00 85.016,00 107.002,00 
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Die Entwicklung des Wohnungsbestandes und der anderen bewirtschafteten Einheiten zeigt die nachfolgende Tabelle: 

 Wohnungen Garagen/ Tiefgaragenplätze Gewerblich genutzte Einheiten 

Bestand am 31.12.2019 843 216 10 

Neubau 16 9 0 

Ausbau Dachboden 1 0 0 

Bestand am 31.12.2020 860 225 10 

Von den Wohnungen entfallen auf die Baujahre: 

bis 1948 187   

1949-1960 442   

1960-1979 86   

1980-2000 55   

ab 2001 90   

 
5ƛŜ ŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘŜ ²ƻƘƴŦƭŅŎƘŜ ŜƛƴŜǊ aƛŜǘǿƻƘƴǳƴƎ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ōŜǘǊŅƎǘ ƛƴ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ ǳƴǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ȊǳƳ ±ƻǊƧŀƘǊ смΣмф ǉƳΦ Ln Wattenscheid 
hat sich die durchschnittliche Wohnfläche um 0,10 qm auf 62,95 qm verringert.  
 
!ǳǖŜǊŘŜƳ ǾŜǊŦǸƎǘ ŘƛŜ α5ƛŜ D²Dά ǸōŜǊ оΦнлт ǉƳ ǳƴōŜōŀǳǘŜ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎŦƭŅŎƘŜƴΦ  

 
Am 31. Dezember 2020 standen insgesamt 49 Wohnungen (Vorjahr: 48 Wohnungen) leer, was einer absoluten Leerstandsquote von 5,7 % (Vorjahr: 
5,7 %) entspricht.  
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Unter Berücksichtigung der Leerstandsgründe stellt sich die Situation wie folgt dar: 

 

 
 

65%

23%

10%

2%

Leerstandsgründe

Wohnungen in Häusern, die zum Abriss bestimmt 
sind: 32

DG-Whg. und Whg., die aufgrund schlechter 
Ausstattung schwer vermietbar sind: 11

Wohnungen, die modernisiert werden sollen: 5

vermietbare Wohnungen in einer ansprechenden 
Qualität: 1
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Leergrundstück Aschenbruch 41 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Objekte, die zum Abriss vorgesehen sind, betreffen die Häuser im 
Aschenbruch 43 sowie im Hirschweg 2, 4 und 10 bis 14. Der Abriss der 
Objekte Hirschweg 10 bis 14 ist im Mai bzw. Juni 2021 erfolgt. 

 

Hirschweg 10-14 

Abriss Aschenbruch 41 
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Im Berichtsjahr 2020 fanden 60 Wohnungswechsel (Vorjahr: 53) statt. Die Kündigungsgründe waren vielfältiger Natur:  
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Die Fluktuationsrate (d. h. der Anteil der Wohnungswechsel bzw. -kündigungen am Wohnungsbestand von 860 Wohnungen) erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 0,7 Prozentpunkte auf 7,0 %. 
 
Mit den Mitgliedern werden Dauernutzungsverträge nach einheitlichem Vertragsmuster abgeschlossen. Grundlage für die Mietpreisbildung 
sind die Vorschriften der II. Berechnungsverordnung (öffentlich geförderter Wohnungsbestand) sowie die allgemeinen mietpreisrechtlichen 
Bestimmungen (Mietenspiegel u. a.). 
 
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung erhöhten sich gegenüber dem GeschäftsƧŀƘǊ нлмф Ǿƻƴ ¢ϵ пΦороΣп ǳƳ ¢ϵ роΣт ŀǳŦ ¢ϵ пΦплтΣмΦ 

 
5ŀōŜƛ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘŜ {ƻƭƭƳƛŜǘŜ ό²ƻƘƴǳƴƎŜƴύ ŘŜǊ α5ƛŜ D²Dά ǳƳ лΣлп ϵ ŀǳŦ рΣмр ϵ ǇǊƻ vǳŀŘǊŀǘƳŜǘŜǊ aƛŜǘŦƭŅŎƘŜΣ ōȊǿΦ ǳƳ лΣу ҈Σ 
verringert. Laut Angaben der Online-tƭŀǘǘŦƻǊƳ αLƳƳƻōƛƭƛŜƴǎŎƻǳǘнпΦŘŜά ōŜǘǊǳƎŜƴ ŘƛŜ 5ǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘǎƳƛŜǘŜƴ ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ vǳŀǊǘŀƭ нлнм ƛƴ .ƻŎƘǳƳ 
сΣтр ϵ ƧŜ ǉƳ ǳƴŘ ƛƴ DŜƭǎŜƴƪƛǊŎƘŜƴ рΣтл ϵ ƧŜ ǉƳΦ 5ŜƳ !ƴǎǇǊǳŎƘΣ ²ƻƘƴǊŀǳƳ Ȋǳ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ tǊŜƛǎŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΣ ǿƛǊŘ ŘƛŜ α5ƛŜ 
D²Dά ŘŜƳƴŀŎƘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ƛƴ ǾƻƭƭŜƳ ¦ƳŦŀƴƎ ƎŜǊŜŎƘǘΦ 

 
Die Erlösschmälerungen resultieren vornehmlich aus dem bewussten Leerstand bei zum Abriss vorgesehenen Häusern. Diese betrugen 
inǎƎŜǎŀƳǘ ¢ϵ мфрΣп ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ¢ϵ мфтΣм ƛƳ WŀƘǊ нлмфΦ .ŜȊƻƎŜƴ ŀǳŦ Řŀǎ aƛŜǘ- ǳƴŘ ¦ƳƭŀƎŜƴǎƻƭƭ Ǿƻƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ¢ϵ пΦртсΣр ōŜǘǊǳƎ ŘŜǊ aƛŜǘŀǳǎŦŀƭƭ 
im abgelaufenen Geschäftsjahr unverändert zum Vorjahr 4,3 %. 
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Neubau und Modernisierungstätigkeit 

5ƛŜ α5ƛŜ D²Dά Ƙŀǘ ƛƴ нлнл ŘƛŜ .ŀǳ- ǳƴŘ aƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǳƴƎǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘ ǇƭŀƴƳŅǖƛƎ ŦƻǊǘƎŜǎŜǘȊǘΦ LƳ DŜǎŎƘŅŦǘǎƧŀƘǊ ǿǳǊŘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ¢ϵ оΦоусΣф ŀƴ 

aktivierungspflichtigen Kosten investiert. 

Diese Kosten betreffen folgende Maßnahmen: 

Art der Kosten ¢ϵ 

Wohnungseinzelmodernisierungen 433,3 

Am Hottenborn 15 und 17 1.780,5 

Aschenbruch 41 1.057,3 

Balkonanbau u.a.  Wattenscheider Hellweg 15 und 17 115,6 

Sonstige                                                                 0,2 

 3.386,9 
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Neubautätigkeit 

 

Gemäß der Maxime ĂwŅǳƳŜ ǎŎƘŀŦŦŜƴ ŦǸǊ Ŝƛƴ ƭŜōŜƴǎƭŀƴƎŜǎ ²ƻƘƴŜƴά ǾŜǊŦƻƭƎŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ ƳƛǘǘŜƭ- bzw. langfristige Ziel, ca. 20 % unseres Bestandes 
altengerecht zu gestalten. So wurden in den letzten sechs Jahren 71 barrierearme Genossenschaftswohnungen, davon 16 öffentlich gefördert, 
ŦŜǊǘƛƎƎŜǎǘŜƭƭǘΦ aƛǘ ŘŜƳ bŜǳōŀǳ Ǿƻƴ ²ƻƘƴǳƴƎŜƴ ǎŎƘŀŦŦǘ ŘƛŜ α5ƛŜ D²Dά ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ ōŜȊŀƘƭōŀǊŜƴ ²ƻƘƴǊŀǳm und gibt vielen Menschen ein 
neues Zuhause. ¦ƴŘ Ŝǎ ƎŜƘǘ ǿŜƛǘŜǊΥ 5ƛŜ bŜǳōŀǳǇǊƻƧŜƪǘŜ α!Ƴ IƻǘǘŜƴōƻǊƴ мр ǳƴŘ мтά ǳƴŘ α!ǎŎƘŜƴōǊǳŎƘ пмά ǎƛƴŘ ŦŜǊǘƛƎƎŜǎǘŜƭƭǘ ōȊǿΦ ƭŀǳŦŜƴ ŀǳŦ 
IƻŎƘǘƻǳǊŜƴΦ ¦ƴŘ ōŜƛ ǳƴǎŜǊŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭǎǘŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜ αIƛǊǎŎƘǿŜƎ мл ǳƴŘ мнά ǎǘŜƘŜƴ ŘƛŜ .ŀƎƎŜǊ in den Startlöchern. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Hottenborn 15 und 17 

9ƴŘŜ !ǳƎǳǎǘ нлнл ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ŀƳ hōƧŜƪǘ α!Ƴ 
IƻǘǘŜƴōƻǊƴ мр ǳƴŘ мтά ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ ǎƻ Řŀǎǎ ŀƳ мΦ ōȊǿΦ мр 
September 2020 die neuen Mieter einziehen konnten. 

Der Neubau steht im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang 
mit bereits vorhandenen Wohngebäuden der Genossenschaft 
und eignet sich somit hervorragend zur baulichen Ergänzung 
unseres Wohnungsangebotes. 

Im Rahmen des Projektes sind 16 barrierearme Wohnungen mit 
Wohnungsgrößen zwischen 41 qm und 80 qm, neun 
Fertiggaragen und elf Stellplätze (davon zwei E-Stellplätze) 
entstanden. Insgesamt wurde der hohe Ausstattungsstandard 
analog zu den Neubauten im α²ƻƘƴǇŀǊƪ .ǳƭƳƪŜά ōŜƛōŜƘŀƭǘŜƴΦ  

Weiterhin erfolgte auch eine grundlegende Neugestaltung der 
Außenanlage, welche u.a. auch den Bau eines Kinderspielplatzes 
für unsere kleinsten Mitbewohner beinhaltet.  

Außenanlage Am Hottenborn/Kranichstraße  
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05.11.2020 Während des Innenausbaus 
14.05.2021 Dielenansicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aschenbruch 41 

 

Auch unsere Neubaumaßnahme im Aschenbruch 41 in 
Wattenscheid-Günnigfeld verläuft weiterhin termingerecht, so 
dass der Erstbezug voraussichtlich im Juli 2021 erfolgen wird.  

Hier werden zwölf barrierefreie Wohnungen mit 
Wohnungsgrößen zwischen 60 qm und 66 qm errichtet. Neben 
der sich bei unseren letzten Neubauprojekten bewährten 
Architektur wird sich die Baumaßnahme durch ein 
zukunftweisendes Energiekonzept auszeichnen.  

 

Erstmalig werden wir ein KfW-Effizienzhaus 55 errichten, bei 
dem der Jahresprimärenergiebedarf 45 % geringer sein wird als 
bei einem vergleichbaren Standardneubau.  

 

Auch bei diesem Neubau zeigt sich, dass die Nachfrage nach 
barrierearmen Wohnungen, für sämtliche Wohnungen lagen 
kurz nach Baubeginn Reservierungen vor, sehr groß ist. 

 

06.05.2021 Außenansicht 


